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Die deutsche Denkschrift in Paris
Klärung der deutschen Ansprüche auf Gleichberechtigung in der Rüstungsfrage

Keine Verhandlungen über Umbau der Reichswehr
TU . Berlin , 2. Sept . Der französische Botschafter Fran¬

cois -Poncet  hatte am Donnerstag eine neue Unterredung
mit dem Reichsaußenminister von Neurath.  Gegenstand
der Unterredung war wieder die deutsche Forderung
nach Gleichberechtigung  und der Inhalt der Auf¬
zeichnungen , die durch Indiskretionen des Havasbüros be¬
kannt geworden sind..

Ueber die dem französischen Botschafter in Berlin über¬
reichte deutsche Denkschrift — in der Sprache der Diplomaten
ist sie ein Resumöe — sind in der französischen Presse Be¬
hauptungen aufgestellt worden , die die Dinge zum Teil völ¬
lig auf den Kopf stellen und denen nunmehr von zustän¬
diger deutscher Stelle  mit einer Darstellung des tat¬
sächlichen Sachverhalts entgegengetreten wird . Es handelt
sich um folgendes : Der französische Botschafter in Berlin,
Francois -Poncet , hatte am Montag dieser Woche eine Unter¬
redung mit Neichsauszenminister von Neurath , bei der es
sich um die in Genf mit Herriot verabredete Fortsetzung der
Besprechung über die Gleichberechtigungsfrage handelte . Am
Schluß der Unterredung ist dem französischen Botschafter,
wie in solchen Fällen üblich, zur Vermeidung von Jrrtümern
eine Niederschrift der in dem Gespräch behandelten Gegen¬
stände überreicht worden . Diese Niederschrift enthält die
deutsche Stellungnahme zur Abrüstung überhaupt , und zwar
dreht es sich im wesentlichen um folgende Forderungen:

1. wird eine weitgehende , allgemeine Abrüstnng »nd
S. die deutsche Gleichberechtigung verlangt.

In der Unterredung ist also nicht im einzelnen der Um¬
bau der Reichswehr , sondern lediglich der Grundsatz der
Gleichberechtigung behandelt worden . Es sei noch erwähnt,
daß über die Unterredung beiderseits Geheimhaltung vet-
einbart worden war , daß sich die Franzosen aber , wie die
Meldung der halbamtlichen Havasagentur beweist, nicht an
diese Abmachungen gehalten haben.

Wie über den Inhalt der deutschen Niederschrift ergänzend
mitgeteilt werden kann , gehen die deutschen Darlegungen
von der Vertagungsentschliehung der Ab¬
rüstungskonferenz  in Genf aus , die bekanntlich
nichts darüber enthält ob die in Genf beschlossenen Maß¬
nahmen auch auf Deutschland Anwendung finden sollen.
Aus diesem Grunde habe Deutschland die Annahme der Ver¬
tagungsentschließung seinerzeit abgelohnt und Klärung
der Gleichberechtigungsfrage  verlangt . Deutsch¬
land habe im Verlaufe der dann folgenden diplomatischen
Aussprache die Abrüstung der anderen Länder nach dem
Muster feiner eigenen Abrüstung gefordert . An diesem
Standpunkt halte die deutsche Regierung auch heute noch fest.

Die anderen Mächte, so heißt es weiter , beabsichtigten für
sich ein anderes Abrüstungsregime  auszuarbei¬
ten , als es Deutschland auf Grund des Versailler Vertrages
auferlegt worden sei. Deutschland stehe aber auf dem Stand¬
punkt , daß die Abrüstung sür alle Staaten nach den glei¬
chen Grundsätzen  durchgeführt werden müsse. Die deut¬
schen Maßnahmen , die sich aus der Nichtanerkennung dieses
Grundsatzes ergäben , müßten sich nach dem Maßstab der Ab¬
rüstung der anderen Mächte richten . Im übrigen muß noch
einmal darauf hingewiesen werden , daß Einzelheiten
in der Unterredung zwischen dem Retchsaußenminister und
dem französischen Botschafter nicht erörtert  worden
sind. Es ist deshalb auch nicht richtig , daß bereits im einzel¬
nen über den Umbau der Reichswehr gesprochen worden ist.

Die diplomatischen Besprechungen sind deshalb mit Frank¬

reich zuerst ausgenommen worden , weil Frankreich sich
bisher am wenigsten der deutschen Auffas¬
sung genähert  hat . Ueber die bisherigen deutsch-fran¬
zösischen Besprechungen sind die anderen Mächte unterrichtet
morden.

Das französische Kabinett berät
TU . Paris » 2. Sept . Der Pariser Kabinettsrat ist gestern

nachmittag unter dem Vorsitz des Dttnisterpräsibenten Her¬
riot  zusammengetreten . Herriot hat den deutschen Schritt
in der Frage der Gleichberechtigung Pressevertretern gegen¬
über als „außerordentlich wichtig" bezeichnet, im übrigen
jedoch jede Erklärung abgelchnt . In hiesigen politischen
Kreisen nimmt man an , daß der Wortlaut überhaupt nicht
veröffentlicht werden soll. Im Laufe des gestrigen Vormit¬
tags hat Herriot den britischen Geschäftsträger und den
Kriegsminister Paul -Voncour empfangen.

Wie zu erwarten war , hat sich Herriot auch nach dem
Kabinettsrat geweigert , irgendwelche Auskünfte zur Frage
der deutschen Denkschrift zu geben . In einer kurzen amt¬
lichen Verlautbarung heißt es nur , daß Herriot seinen Kol¬
legen einen Bericht über die außenpolitische Lage unter¬
breitete . Ueber die Zusammenrusung des Parlaments Ist
noch keine Entscheidung gefallen.

England hält sich vorläufig zurück
In zuständigen englischen Kreisen wird erklärt , daß die

englische Regierung sowohl von französischer wie von deut¬
scher Seite über die von Deutschland eingeleiteten Verhand¬
lungen bezüglich der Rüstungsgleichheit aus dem laufenden
gehalten worden ist. England habe an den Vorgängen ein
starkes Interesse , zur Zeit nehme es aber keinen tätigen
Anteil an der Erörterung . England werde sich aber zu ge¬
gebener Zeit an der Erörterung einer Frage beteiligen müs¬
sen» die von allgemeinem Interesse und allgemeiner Wichtig¬
keit sei.

Amerika z« dem deutsche« Schritt in Paris
Obwohl die amerikanische Regierung bisher noch keine

Abschrift der deutschen Denkschrift an Frankreich erhalten
hat , erklärt man doch schon in hohen Regierungskreisen , daß
die Negierung der Vereinigten Staaten den deutschen For¬
derungen sympatisch gegenüber stehe. Man weist auf die
Rede des Präsidenten Hoover vom 11. August hin und gibt
zu, daß Deutschland im Versailler Vertrag ungerecht be¬
handelt worden sei. In diesem Zusammenhang weist man
erneut darauf hin , baß die amerikanische Regierung den
Versailler Vertrag nicht unterzeichnet hat . Der deutsche
Protest dagegen , daß die Unterzeichnermächte von Versailles
bisher nicht abgerüstet haben , sei berechtigt . Allerdings würde
es die amerikanische Regierung lieber sehen, wenn die
Unterzeichnermächte auf den deutschen Stand abrüsten wür¬
den als daß Deutschland aufrüste . In Regierungskreisen
lehnt man es ab, sich über die deutsche Drohung zu äußern,
aus dem Völkerbund auszutreten und der Abrüstungs¬
konferenz fern zu bleiben.

Von Berliner zuständiger Stelle wird zu der amerika¬
nischen Stellungnahme zu der deutschen Gleichberechtigungs-
forderung mitgeteilt , aus den Erklärungen des Reichswehr¬
ministers gehe hervor , daß Deutschland nicht aufrüften
wolle , sondern nur das Geld , das es schon jetzt für seine
Wehrmacht ausgebe , für seine Sicherheit nutzbringender
anwenden wolle als das bei seiner heutigen Militärorgani-
fation möglich wäre.

Tages -Spiegel
Bei de« von Berlin eingeleiteten Verhandlungen in der

Rüstungsfrage handelt es sich vorerst lediglich nm die
Klärung - er deutschen Gleichberechtigungsansprüche.

»

Nationalsozialisten « nd Zentrum haben gestern in einer
Gemeinschaftserklärung das Ziel der Koalitionsverhand-
lnngen gekennzeichnet.

»
Der Gnabenbericht z« dem Beuthener Todesurteil gegen die

8 SA .-Le«te ist in Berlin eingegangen . Die Meinung der
Beuthener Gnadenstellen ist überwiegend sür eine Um¬
wandlung der Todesstrafe in langjährige Zuchthausstrafe «.

*

In einer Kundgebung im Berliner Sportpalast hat Adolf
Hitler eine neue Kampfansage gegen das Kabinett v. Pape»
«nd sein Programm gerichtet.

Der Deutsche Katholikentag ist gestern in Essen eröffnet
worden . Aus diese«! Anlaß fand ein Telegrammwechsel
mit dem Reichskanzler statt.

«-
Znm 13. Reichssrontsoldatentag , der vom 2. bis 4. September

stattfindet , rechnet mau mit dem Aufmarsch von 1SVV0V
Stahlhelmern ans allen Teilen des Reiches.

*
Die Untersuchung der Unterfchleife bei - er Oberamtsspar¬

kaffe Vaihingen a. E . ist jetzt abgeschlossen worden . Der
Mindeftverlnst der Sparkasse beträgt 823 Ogg RM.

ganz unmittelbar darum , daß die künstliche und verbreche¬
rische Erhaltung der Arbeitslosigkeit durchbrochen , die Dik¬
tatur des Leihkapitals entthront und die Arbeit in ihr Recht
als Herrscherin der Wirtschaft eingesetzt werde.

Der Reichsfinanzminister
über die Auslandsverpflichtungen

TU . London , 2. Sept . Fn der englischen Finanz -Zeitschrift
„Financial Times"  wird eine längere Unterredung
mit dem Reichsfinanzminister Schwerin von Krosigk
veröffentlicht . Der Minister weist darin auf die Notwendig¬
keit einer Herabsetzung der Zinsen für die Auslandsverpflich¬
tungen Deutschlands hin . Er empfiehlt einen engeren Zu¬
sammenschluß der Gläubiger im Ausland auf dem Wege
über Li« Zentralbanken und vielleicht die BIZ . und betont,
daß etwaige Aenderungen nur auf dem Wege geg « nseiti -
gen Einvernehmens  erzielt werden könnten . Auf
die Dauer sei es für Deutschland unmöglich,
große Zahlungen vom Kapital her zu leisten.
Dnrch den Fall der Preise habe sich die Belastung erheblich
vergrößert . Wenn es gelinge , die Preise wieder zu heben , so
würbe sich ein großer Teil der Schwierigkeiten für Deutsch¬
land von selbst regeln . Niemand hätte erwarten können , daß
eine Anzahl von Ländern , die Deutschlands Gläubiger seien,
ihre Märkte verschließen würden , so daß man Deutschland
kaum den Vorwurf machen könne , daß es sorglos geborgt
habe. Eine Entwertung der Mark oder eine Konvertierung
von inneren Anleihen nach englischem Vorbild komme für
Deutschland nicht in Frage , da hierdurch das Vertrauen zer¬
stört würde , das die Regierung auszubaucn versuche. Auch
komm« zur Zeit eine Herabsetzung der Steuern nicht in
Frage , so sehr die Regierung dies auch wünsche. Hinsichtlich
des Stillhalteabkommens regte der Reichsfinanzminister die
Möglichkeit einer Ausgabe von Goldzertrfikaten
an , die von der deutschen Regierung jeweils zurückgezahlt
werden könnten , sobald die notwendigen Devisen vorhanden
seien. Man komme aber immer wieder darauf zurück, daß
Deutschland nur in Waren zahlen könne.

Eilgüterzug stürzt von einer Brücke
TU . Münster , 2. Sept . Auf der Strecke zwischen Ems

und Westbevern  ereignete sich am Donnerstag nach 18
Uhr ein schweres Eisenbahnunglück . Der von Münster kom¬
mende Eilgüterzug Richtung Bremen —Hamburg passierte
die neue Brücke über die Ems in der Nähe von Ringemann.
Kaum hatten die Lokomotive , der Packwagen und zwei andere
Wagen die Brücke passiert als der folgende Wagen plötzlich
aus den Schienen sprang . Er riß sich von dem Vorderwagen
los und riß die drei nächsten Wagen mit sich. Der erste
Wagen stürzte durch bas Eisengeländer der
Brücke etwa S Meter tief in bas seichte Fluß¬
bett der Ems , die drei weiteren Wagen wurden mit-
gerissen und blieben am Ufer der Ems , einer der letzten der
abgestttrzten Wagen an der Böschung unter der Brücke
hängen . Glücklicherweise befanden sich in diesen Wagen keine
Personen , so daß Menschenleben nicht zu beklagen sind.

Das Ziel der Koalilionsverhandlungen
Eine Gemeinschaftserklärung der Nationalsozialisten und des Zentrums

TU . Berlin , 2. Sept . In einer Sitzung von Vertretern
der Nationalsozialisten und des Zentrums , die unter dem
Vorsitz des Neichstagspräsidenten Göring  stattfand , wurde
folgende Verlautbarung vereinbart:

„Gegenüber zahlreichen Kombinationen in der deutschen
Oeffentlichkeit wird bezüglich - er zwischen den National¬
sozialisten und dem Zentrum schwebenden Verhandlungen
sestgestellt, daß diese Verhandlungen begonnen wurden und

fortgesetzt werben , mit dem Ziel der Beruhigung
und Festigung der innerpolitischen Verhält¬
nisse in Deutschland auf längere  S i cht, da nur
auf der Grundlage der Wiederherstellung des Vertrauens
eine erfolgreiche und eine dauernde wirtschaftliche Besserung
und Beseitigung der außenpolitischen Isolierung erzielt und
gesichert werden kann ."

NSDAP , « nd ArbeitSbeschasfnngssrage
TU . München , 2. Sept . Wie der Völkische Beobachter mit¬

teilt , versammelten sich am Mittwoch im großen Saal des

Reichstags die Mitglieder der nationalsozialistischen Reichs¬
tagsfraktion , um sich von den Vertretern der Neichsleitung
der NSDAP , über den Stand der Arbeiten in der Arbeits-
beschaffungsfrag 'e berichten zu lassen. Der Vorsitzende des
nationalsozialistischen Reichswirtschaftsrates , Feder,  be¬
richtete über die bereits geleistete Vorarbeit und die beab¬
sichtigten Maßnahmen . Die Finanzierungspläne der Papen-
Negierung seien unter stürmischer Zustimmung der gesamten
Fraktion restlos abgelehnt und nicht etwa als kühne , son¬
dern als die tollsten Pläne bezeichnet worden , die man sich
denken könne. Anschließend sprach von der Neichsleitung
der NSDAP , der Abgeordnete Köhler.  Er betonte , das
sog. grobe Programm des Herrn von Papen diene nicht der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit und nicht der Herstellung
des Rechtes auf Arbeit , sondern nur der sog. Sicherung des
Staatshaushalts und der Entlastung der Arbeitslosenver¬
sicherung . Der Kampf der NSDAP , gehe nicht nur darum,
den Arbeitslosen wieder Arbeit zu verschaffen , sondern auch



Das Erwachen der farbigen Völker
Von Gouverneur a. D . Dr . Seitz.

o. Papen an die Saarländer
TU . Berlin , 1. Sept . Der „Saarfreunü " enthält aus

Anlaß der 12. Tagung des Bundes der Saarvereine , die
am 11. September in Koblenz stattfindet , an erster Stelle
ein Geleitwort des Reichskanzlers von Papen,  in dem er
seine Stellung zur Saarfrage bekanntgibt:

»Zum ersten Male steht an der Spitze der Reichsregie¬
rung ein Saarländer . Ich brauche nicht erst zu versichern,
daß mir das künstlich im Versailler Vertrag aufgeworfene
Saarproblem nach allen Richtungen stets gegenwärtig ist.
Ich kenne bas Saargebiet aus lebendigster Anschauung und
sehe in den Saarländern meine Landsleute.
Aber ganz unabhängig von dem Zufall der Heimat gehört
es zu den wichtigsten Aufgaben meines Amtes , stets Aus¬
schau zu halten nach der Möglichkeit , einer baldigen
Rückgliederung des Saargebiets.  Daß bas
Saargebiet deutsch ist und deutsch bleiben will , hat die
Bevölkerung in den zurückliegenden 13 Jahren der Ab¬
sonderung vom Vaterland erwiesen . Nachdem das Saar¬
gebiet die Aufmerksamkeit Europas und der Welt auf sich
gezogen hat , sind die Zustände und Verhältnisse dort von
Hellen Scheinwerfern erleuchtet , so daß Lügen über die
Zusammensetzung dieser Bevölkerung und ihre Wünsche
keinen Boden mehr finden können . Die Auferlegung der
von dem Versailler Vertrag  diktierten 15jährigen
Trennung von der Heimat war eine der überflüssigsten
Bestimmungen . Wenn sie aber ein Gutes gehabt hat , so
ist es das , der Bevölkerung eine erhöhte Resonanz zu geben
für ihre Bekenntnisse zum Deutschtum.

Die Rufe der Bevölkerung  können nicht mehr
in den Wind geschlagen und nicht mehr verfälscht werden.
Die zunehmende Erkenntnis von der wahren Stimmung
der Bevölkerung läßt sich, ohne mich irgendwelchen Illu¬
sionen hinzugeben , hoffen , baß es bald gelingen wird , das
willkürlich geschaffene Saarproblem in einer Weise zu
bereinigen , die den Wünschen der gesamten Bevölkerung
und ganz Deutschlands entspricht.

Dem Bunde der Saarvereine,  der sich durch seine
regsame und wirkungsvolle Tätigkeit im Interesse des
deutschen Saargebiets ausgezeichnet hat , wünsche ich für
seine diesmalige Tagung an der für uns Deutsche so be¬
deutungsvollen Stätte vollen Erfolg und entbiete allen
anwesenden Landsleuten von der Saar , von der Mosel und
vom Rhein , sowie aus ganz Deutschland meine herzlichsten
Grüße ."

Das Papen -Programm im Urieil
der Wirtschaft

Das Wirtschaftsprogramm der Retchsregierung wird nach
verschiedenen Informationen des DHD . in den Kreisen der
Wirtschaft recht günstig ausgenommen . Einhellig kommt die
Zufriedenheit darüber zum Ausdruck , daß die Regierung den
Mut gehabt hat , sich grundsätzlich auf den Boden der Privat¬
wirtschaft zu stellen. In dem Kernpunkt des Programms,
den 114 Mrd . Steueranrechnungsscheinen,  sieht
man ein geeignetes Moment für viele Unternehmungen , ihre
Liquidität zu verbessern . Anerkannt wird , daß der Zeitpunkt
für ein solches Experiment der richtige ist. Bekanntlich hatte
auch schon Reichsfinanzminister Dietrich zu Beginn des vori¬
gen Jahres ähnliche Pläne . Damals wären sie aber , selbst
wenn man das Doppelte oder Mehrfache des jetzt in Aus¬
sicht genommenen Betrages in Bewegung zu setzen versucht
hätte , wahrscheinlich zum Scheitern verurteilt gewesen . Ob
das Experiment gelingt , hängt im wesentlichen von der Un¬
ternehmerschaft ab, die das ihr in die Hand gegebene Kredit¬
instrument auch zu gebrauchen verstehen und sich davor hüten
muß , die Steuerscheine in den Kassenschrank zu legen . Selbst
aber , wenn das Experiment nicht gelingen sollte, das wird
vielfach hervorgehoben , so ist mit dem jetzigen Versuch kein
Schaden angerichtet , was bei vielen der sonst bekannt ge¬
gebenen Ankurbelungsprojekte der Fall gewesen wäre . Mit
besonderer Befriedigung wird festgestellt, daß durch das Pro¬
jekt von seiten der Reichsregierung anerkannt wird , daß die
deutsche Wirtschaft steuerlich überlastet gewesen sei. Es han¬
delt sich also nicht etwa um ein Steuergeschenk an die Wirt¬
schaft, sondern um die Zurückerstattung zuviel erhobener
Steuern , die nicht unwesentlich zur Aussaugung der Wirt¬
schaft beigetragen haben , und zwar um eine Zurückerstattung
in einer für die öffentliche Hand erträglichen Form.

Zu Ser Tarifauflockcrung  wird darauf hingewie¬
sen, daß die jetzige Regierung hier lediglich Pläne des frühe¬
ren Neichsarbeitsministers Stegerwalb aufgegriffen habe.
Auch die frühere Regierung habe längst anerkannt und ver¬
schiedentlich zum Ausdruck gebracht , daß die im Laufe der
Jahre völlig erstarrte Tarifpolitik nicht aufrcchterhalten wer¬
den dürfe . Bedenken werden vielfach gegen di« Form der
Verquickung von Tarifermäßigungen mit der Neueinstcl-
lung von Arbeitern erhoben . Man fürchtet , daß die Not¬
wendigkeit von Kautelen gegen einen ungerechtfertigten Ge¬
brauch dieser Bestimmungen zu einer scharfen Kon¬
trolle  der einzelnen Unternehmungen führen wird und
Saß wettbewerbliche Ungleichmäßigkeiten entstehen würden.
Um diese Fehler zu vermeiden , könnten im Sinne einer
Selbstverwaltung den Verbänden wichtige Aufgaben zu¬
fallen.

Ueber die Zurückhaltung der Retchsregierung auf han¬
delspolitischem Gebiete wie demjenigen der Zinssenkung sind
die Meinungen geteilt . Was die Handelspolitik anbelangt,
erfährt der DHD . von unterrichteter Seite , daß die Reichs¬
regierung es für opportun halte , auf diesem Gebiete ange¬
sichts der unbedingten Notwendigkeit , die Handelsfä¬
den mit dem Ausland  aufrecht zu erhalten , mit aller
Vorsicht vorzugehen und alle Fragen individuell zu behan¬
deln . Es ist durchaus nicht ausgeschlossen, daß man für das
eine oder andere Produkt zu einer Kontingentierung kommt.
Jedenfalls werden einem solchen Entschluß in allen Einzel¬
fällen eingehende Verhandlungen sowohl mit den inländi¬
schen wie mit den ausländischen Interessentenkreisen voran-
gehen . Auch auf dem Gebiete der Zinssenkung gibt die Re¬
gierung einer individuelle » Bebondliu »a den Vorrua , Zv-

Seit dem Weltkrieg wird in der Öffentlichkeit Europas
viel gesprochen und geschrieben von dem Erwachen der far¬
bigen Völker . Gemeint ist damit die starke Bewegung , die
heute nicht nur durch die alten Kulturvölker Asiens und
Nordafrikas , Chinesen , Inder und die Welt des Islams,
sondern auch durch einen großen Teil der primitiven Völker
Zentral - und Südafrikas , die Neger , geht. Dabei wird im
allgemeinen in Betracht gezogen , bas Streben nach Befreiung
von dem Druck , den bisher die Uebermacht europäischer
Staaten auf farbige und schwarze Völker ausübte.

Als Ursache wird der Weltkrieg bezeichnet, der zweifellos
dem Ansehen der Weißen und damit der sogenannten west¬
lichen Zivilisation in der ganzen Welt einen schweren Stoß
versetzt hat . Der Mangel an Solidaritätsgefühl der weißen
Raffe , der übrigens für die Franzosen seit Jahrhunderten
etwas Selbstverständliches war , rächt sich bitter . Er hat den
seelischen Zustand der farbigen und schwarzen Menschen stark
beeinflußt , hat ihr Selbstbewußtsein in einer Weise gesteigert,
die oft geradezu groteske Formen annimmt , und auf poli¬
tischem und wirtschaftlichem Gebiet einen Widerstand gegen
den Einfluß der weißen Rasse hervorgerufen , der besonders
den Engländern manches Kopfzerbrechen verursacht und in
ihre Politik gegenüber Farbige » und Schwarzen ein
Moment dauernder Unsicherheit gebracht hat.

Es wäre nun entschieden ein Irrtum , wenn man den
einzigen Grund für diese Erscheinungen im Weltkrieg suchen
wollte . Die Ursachen sind vielmehr verschiedener Art und
liegen zum Teil weit zurück. Die Entwicklung der abend¬
ländischen Welt seit dem Ende des Mittelalters hat ihr Ver¬
hältnis zur Natur gründlich geändert . Nicht mehr eine ver-
ehrungswürbige oder zu fürchtende Macht sieht der moderne
Mensch in der Natur . Mehr und mehr wurde die entgötterte
Natur zum Gegenstand exakter Forschung und Beherrschung
durch den Menschen. Die Ergebnisse der naturwissenschaft¬
lichen Forschung , angewandt auf die Industrie und besonders
die Technik, haben das Wirtschafts - und Verkehrsleben der
abendländischen Völker von Grund aus umgestaltet.

Damit wurde eine Ueberlegenheit der Menschen westlicher
Zivilisation , aber zugleich zwischen ihrem Fühlen und Den¬
ken und dem der anderen , in alter Naturverbundenheit be¬
harrenden Völker eine Kluft geschaffen, so groß , daß ein
gegenseitiges Verstehen beinahe unmöglich geworden ist.
Ueber diese Kluft hinüber aber wurden diese Völker durch

nächst wird man versuchen, eine Zinssenkung aus natürlichem
Wege dadurch herbeizuführen , daß die internationalen Hem¬
mungen , die einer weiteren Diskontsenkung im Wege stehen,
ausgeräumt werden.

Sozialdemokratischer Einspruch
gegen das Wirlschaftsprogramm

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat folgende
Erklärung abgegeben : Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion verweist gegenüber dem Plan der Reichsregierung
auf Herausgabe von Steueranrechnungsscheinen auf die Vor¬
schrift des Art . 87 der Reichsverfassung , wonach Gelömittel-
beschaffung auf dem Wege des Kredits zu Lasten des Reichs
nur auf Grund eines Reichsgesetzes erfolgen kann . Die
Reichsschnldenverwaltung hat entsprechend dieser Vorschrift
gegenüber der Verordnung vom 2V. Februar 1932 die Kredit¬
beschaffung durch Verordnung für verfassungswidrig und
die Mitwirkung des Reichstages dabei für erforderlich er¬
klärt . Außerdem würde die Reichsregierung durch die Steuer¬
anrechnungsscheine in reichsrechtlich unzulässiger Weise ent¬
gegen Art . 85 der Reichsverfassung über zukünftige Steuer¬
einnahmen verfügen . Deswegen hält die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion die Ausgabe von Stcueranrechnungs-
scheinen, soweit sie ohne Mitwirkung des Reichstages erfolgt,
für verfassungswidrig  und erklärt , daß eine Ein¬
lösungspflicht für diese Kreditmittel ohne vorausgegangene
parlamentarische Zustimmung nicht besteht.

Die Zollerhöhungen
TU . Berlin , 1. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Im Reichs¬

gesetzblatt Nr . 56 ist eine Verordnung über Zolländerungen
veröffentlicht worden . Darin werden neben den bereits be¬
kannten landwirtschaftlichen Zöllen auch Zolltarifänderun¬
gen für eine Anzahl industrieller Waren bestimmt . Die vor¬
gesehenen Zollerhöhungen haben sich zum Schutz einzelner
Industriezweige als notwendig erwiesen - die durch die Ver¬
drängung der deutschen Waren von den Auslandsmärkten
und die zunehmende Steigerung der Einfuhr nach Deutsch¬
land , die zum Teil auf die veränderten Währungsverhält¬
nisse zurückzuführen ist, in besonders starkem Maße betrof¬
fen sind. Die Verordnung enthält ferner einige Zollermäßi-
gungen sowie Zolltarifänöerungen , für die vorwiegend zoll¬
technische Gründe maßgebend sind. — Die Zollerhöhungen
treten am 6. September in Kraft.

Binnenmarktförderung
durch Kontingentierung

Im Rahmen der Wirtschaftspolitik des Reichskabinetts
spielt die Frage des Binnenma .rktes eine besondere Rolle.
Die Regierung will die gesamte Handelspolitik auf eine
neue Basis stellen. Sie will überall dort , wo die überflüssige
und unnötige Einfuhr durch Zollerhöhungen nicht ent¬
sprechend bekämpft werden kann , Kontingente  ein¬
führen . Das Reichsernährungsministerium hat bereits einen
Entwurf zum Schutze der Landwirtschaft ausgearbeitet , der
im wesentlichen folgendes vorsieht:

Von den Rohstoffen  sollen vor allem die Waren der
Tarifnummern 74 bis 76, also Bau - und Nutzholz , einschließ¬
lich Eisenbahnschwellen , Korbweiden , Reifenstäbe und Papier¬
holz kontingentiert werden . Von den Vereöelungs-
erZeuaniilev  wirb bi->K»>»ti»->entieruna 1»i» eine Reibe

den rapide steigenden Weltverkehr überschwemmt mit west¬
lichen Ideen und Wirtschaftsformen . Die Auseinandersetzung
mit diesen ihrem innersten Wesen fremden oder gar ent¬
gegengesetzten Einflüssen ist nicht allen so leicht geworben
wie den Japanern . Sie setzten ihnen entweder , wie Chinesen
und Inder , den Stolz einer alten Kultur entgegen , ober
sie standen ihnen , wie die Neger , fast hilflos gegenüber.

Bei allen aber hat sich, bewußt oder instinktiv , ein Wider,
stand entwickelt, der , durch den Weltkrieg mächtig gefördert
für den Europäer vor allem auf politischem und Wirtschaft-'
lichem Gebiet in den Unabhängigkeitsbestrebungen zutage
tritt . Was wir Erwachen nennen , ist ein Kampf , bei dem
die Behauptung der inneren Selbständigkeit und Eigenart
die gleiche, wenn nicht eine größere Rolle spielt als der
Kampf um die politische Macht , und vielleicht ist die große
Anhänglichkeit , die die Eingeborenen in unseren Kolonien
noch heute der deutschen Herrschaft bewahrt haben , nicht zu-
letzt zurückzuführen auf die instinktive Erkenntnis , daß die
Herrschaft der Deutschen , die viel leichter geneigt sind, fremde
Art gelten zu lassen, als Engländer und Franzosen , ihrem
eigentümlichen Wesen mehr gerecht wurde als die der
anderen Kolonialmächte.

Wie dieser Kampf ausgehen wird , ob die westliche Zivili¬
sation ihren Stegeszug fortsetzen wird , ober ob sie nicht selbst
schon in einer Umwandlung oder gar Zersetzung begriffen ist,
wer will es entscheiden ? Jede Zeit trägt die verschiedensten
Entwicklungsmöglichkeiten in sich, und die Zeitgenossen selbst
wissen häufig am wenigsten , wohin der Weg führt . Eines
aber steht fest: Die Menschen der weißen .Raffe haben , nach¬
dem sie einmal durch den Import wesensfremder Ideen und
Wirtschaftsformen den Entwicklungsgang primitiver Völker
in Verwirrung gebracht , die Pflicht , diesen Völkern zur
Wiedererlangung des inneren Gleichgewichts und zu einer
ihrer Wesensart entsprechenden Entwicklung zu verhelfen.

Hier liegt eine Aufgabe der sogenannten zivilisierten
Welt , die nicht gelöst werden kann durch übertriebene Macht¬
steigerung einzelner , wie sie der Vertrag von Versailles
gebracht hat , sondern nur durch Zusammenwirken aller nach
Maßgabe ihrer Kräfte . Ein Aufgeben jeder Kolonialpolitik
aber , wie sie von manchen Seiten gefordert wird , würbe für
die primitiven Völker bet ihren heutigen politischen , sozialen
und wirtschaftlichen Verhältnissen nichts anderes bedeuten
als ein Hineinstoßen in das Chaos.

von Gemüsesvrten , beispielsweise für sämtliche Hülsenfrüchte,
verschiedene Kohlarten , Zwiebeln und Gurken vorgeschlagen.
Auch Schnittblumen  sollen kontingentiert werben.
Ferner zahlreiche Obstsorten,  darunter Aepfel , Bir¬
nen , Pflaumen und Bananen . Auf der Kontingentierungs¬
liste stehen auch Viehprodukte,  lebende und geschlach¬
tete Hühner und anderes Federvieh , Schweine , Speck und
Schmalz , frische und gesalzene Heringe , Fischmehl und Fisch¬
konserven . Auch die Einfuhr von Rindvieh,  ferner
von Kalb - und Rinberfellen , Hart - und Weichkäse, Därmen
und Eiern soll kontingentiert werden , ferner der Import von
Zucker, Wein und Reisabfall.

Die Kontingentierungslist « soll das Reichsernährungs»
Ministerium von Zeit zu Zeit festsetzen. Sie sind auf üte
Bedürfnisse des Jnlandmarktes abzustim-
men  und jeweils mit der Devisenlage  in Einklang zu
bringen . Es wird davon gesprochen, daß die Einfuhr bei den
oben genannten Waren bis auf 10 v. H. des Vorjahrsimports
herabgesetzt werden soll. Mit der Kontingentierung will man
nicht nur den Schutz der heimischen Landwirtschaft erreichen,
man will auch dafür sorgen , daß das Ausland seine Märkte
dem deutschen Export im Austausch gegen eine verstärkte
Ausfuhr nach Deutschland öffnet.

Politische Kurzmeldungen
In den nächsten Tagen wird voraussichtlich das preußische

Staatsministerium seine Entscheidung zum Beuthener Urteil
fällen . In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß man
sich für die Begnadigung der zum Tode verurteilten fünf
Nationalsozialisten aussprechen und die Todesstrafe in 15-
jähriges , für den Haupttäter Lachmann vielleicht in lebens¬
längliches Zuchthaus umwandeln wird . — Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion hatte bisher nur drei Vor¬
sitzende. Durch die Zuwahl des Abgeordneten Löbe sind es
jetzt 4 geworden . — In Bautzen sind in den letzten Tagen
sieben Personen unter dem Verdacht , zersetzende Schriften
an Polizeibeamte verteilt zu haben , verhaftet worden . Sie
gehören sämtlich der KPD . an . Unter ihnen befindet sich ein
Stadtverordneter . — In einigen norddeutschen Strafanstal¬
ten wird seit Dienstag eine auffallende Hungerstreikstim¬
mung festgestellt, die allem Anschein nach auf kommunistische
Propaganda zurückzuführen ist. — Wie verlautet , wird
Reichswehrminister v. Schleicher wegen einer Erkrankung
Ser Gallenblase eine kirrze Erholungsreise antreten . - Der
deutsche Schritt in der Wehrfrage bedeutet die Aufnahme der
Verhandlungen , die bei Vertagung der Abrüstungskonferenz
vereinbart wurden . London erkennt zwar theoretisch die
deutsche Gleichberechtigung an , wird aber auf Frankreich
weitgehend Rücksicht nehmen . - Im Dogenpalast in Venedig
wurde die 28. Tagung des Internationalen Luftverkehrver¬
bandes lJataj , dem alle Zivilflugverkehrsgesellschaften ange¬
hören , durch Minister Balbo eröffnet . — Aehnlich wie in der
Türkei hat auch das bulgarische Arbeitsministerium strikte
Anordnungen erlassen, nach denen alle ersetzbaren in Bul¬
garien tätigen Ausländer durch einheimische Kräfte ersetzt
werden müssen. Auf Grund dieser Bestimmungen verringert
sich die Zahl der in Bulgarien ansässigen Deutschen zu¬
sehends . — Wie Reuter aus Schanghai meldet , befaßt sich das
chinesische Kabinett mit einem Gesetzentwurf über die Ein¬
führung der allgemeinen Militärdicnstpflicht ,n China . Als
Muster sollen die Wehrverfassungen Frankreichs und Jta-
ÜLnL werden.



Turnen und Sport
Gautnrntreffen des CVJM.

Das diesjährige Gauturntreffen der Christlichen Vereine
Junger Männer auf dem Kühlen Berg bei Wildberg, nahm,
wie jedes Jahr , mit einem Lager der Christlichen Pfadfinder
am Samstag abend seinen Anfang. Eine ansehnliche Schar,
gekleidet in ihre Pfadfinderkluft , hatte bald in fröhlicher
Arbeit die Zelte aufgeschlagen und so den äußeren Nahmen
zum Lager geschaffen. Die Zeit hatte gedrängt, denn ein
Gewitter zog am Himmel auf. Die rasch herabsinkende
Nacht gewährte im Feuerspiel der Blitze prächtige Beleuch¬
tungen der Umgebung. Der Abend war dazu geschaffen, die
jungen Pfadfinder in vertrauter Aussprache einander näher
zu bringen. Als auch spät die letzten ins Zelt zurückkehrten,
hatte tiefe Nacht alles überdeckt. Nur wenige Sterne leuch¬
teten aus der Einsamkeit ihrer Welten zum einsamen Lager
-er Pfadfinder . Schon früh am Sonntagmorgen wurde die
Schar der Nächtigenden durch eine große Anzahl junger
Männer aus ihren Vereinen vergrößert . Und alle freuten
sich, daß man den „Graf Zeppelin" beinahe eine halbe Stunde
vom Berge aus sah. Um 8 Uhr fand die Morgenanbacht
statt und gleich im Anschluß daran wurden die Wettkämpfe
nusgetragen . Den Vormittag über Mannschaftswettkämpfe
und am Nachmittag Einzelwettkämpfe. 180 junge Leute nah¬
men an den Kämpfen teil. Die Mannschaftskämpfe bestan¬
den aus 10g Meter -Lauf, Kugelstoßen und Weitsprung,' die
Einzelwettkämpfe aus Hochsprung, Handballweitwurf, Tau¬
ziehen, 1500 Meter -Lauf und 400 Meter Pendelstaffel. Viel¬
leicht ist es gut, die besten Ergebnisse mitzutetlen.

Mannschaft:  100 Meter -Lauf 11,2 Sek.,' Kugelstoßen,
Iv-Pfö.-Kugel 11,50 Meter : 15-Pfb.-Kugel 11,15 Meter,' Wett¬
sprung lohne Sprungbrett ) 5,95 Meter.

Einzel:  Hochsprung (ohne Sprungbrett ) 1,60 Meter,'
Handballweitwurf 45 Meter : 1500 Meter -Waldlauf (jüngere)
8,25 Minuten : (ältere) 4,54 Minuten : 400 Meter -Pendelstaf-
fel 52 Sekunden.

Die Leitung des Tages führte in sicherer Weise der Gau-
turnwart Armbrust er  aus Altensteig. Pfarrer Eberle
aus Gültstein ließ in packenden Worten über unsere Auf¬
gabe als CVJM . den Tag ausklingen. G. H.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 1. Sept . An der Börse gab es eine neue
Aufwärtsbewegung und die Aktienkurse zogen zum Teil er¬
heblich an. Die Rentenwerte waren behauptet.

Kostenlose Ueberseereisen?
Immer wieder taucht in Kreisen von Auswanverungs-

willigen das Gerücht auf, daß Möglichkeiten beständen, um¬
sonst oder gegen Arbeitsleistung auf Dampfern nach Ueber-
see zu reisen oder gegen Fürsprache von den Schiffahrts¬
linien eine Ermäßigung des Fahrpreises zu erhalten. Auf
solche Anfragen müssen die Auswanderermissionen immer
wieder antworten , daß die Fahrpreise auf internationalen
Abmachungen beruhen , und die erwähnten Möglichkeiten
nicht mehr bestehen.

LC. Berliner Produktenbörse vom 1. Sept.
Weizen märk. 206—208: Roggen mark. 159—161: Brau¬

gerste 175—185: Futter - und Jndustriegerste 160—167: Hafer
märk. 134—139: Weizenmehl 25—30,25: Roggenmehl 21,60
bis 23,85: Weizenkleie 9,70- 10,20: Roggenkleie 8,25—8,75,'
Viktoriaerbsen 21—24: Futtererbsen 14—17: Wicken 17—20:
Leinkuchen 10,30—10,50: Erdnußkuchen 11,40: Erdnußkuchen¬
mehl 11,60: Trockenschnitzel9—9.40: Extrahiertes Soja¬
bohnenschrot 46 Proz . ab Hamburg 10,80: dto. ab Stettin
11,00,- Speisekartoffeln weiße 1.20—1,40: Oüenwälöer blaue
1,40—1,60. Allgemeine Tendenz: fest.

Stuttgarter Großmärkte
Kartoffelgrobmarkt  auf dem Leonhardsplah:

Zufuhr 150 Zentner , Preis 2,40—2,80 RM . für 1 Zentner . —
Mostobstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz: Zufuhr 100 Ztr .,
Preis 4—4,50 RM . für 1 Ztr.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Städt . Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : 1 Ochse, 4 Bullen , 22 Jungbullen (unv. 2),
6 (1) Kühe, 46 (11) Rinder , 253 Kälber, 483 Schweine.

Preise für l Pfund Lebendgewicht:

Ochse« :
ausgemästet
oollfleischig
fleischig

Bullen:
ausaemästet
oollfleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästet
oollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
oollfleischig

Marktverlau

1. 9. 30. 8. 1. 9. 30. 8.

Psg. Psg- Kühe: Pfg- Pfg.
_ 30—33 fleischig — 12—15
— 25- 28 gering genährte — 9- 11
— 22- 24 Kälber:

feinste Mast - und 40—41 38- 4024 - 25 24—25 beste Saugkälber
22—23 22—23 mittl. Mast - und 35—38 34- 3720—21 gute Saugkälber

geringe Kälber 29- 34 29- 32

35 - 37
28- 32

35- 37
28—32
24- 27

Schweine:
Uber 300 Pfd.
240- 300Pfd.

49—50
49—51

48—49
49—50

200—240 Pfd. 49- 50 50
160- 200 Pfd. 48—49 47- 49
120- 160 Pfd. 45- 4622- 27 unter 120 Pfd.— 17- 20 Sauen — 35- 40

.' Gro jvieh ruhig , Kälber belebt , Schweine
mäßig.

Viehpreise
Laupheim: Kälber und Boschen 135—SOl̂ Kakbeln 290,

Ochsen 400 — Ravensburg : Anstellrinder 160—230, träch¬
tige Kühe 220—340, Milchkühe 180—300, Kalbeln 200—360

Schweinepreise
Backnang: Milchschweine 13—24 — Bühlertann : Milch¬

schweine 12—18 — Laupheim: Mutterschweine 105, Milch¬
schweine 14—18, Läufer 41 — Niederstetten: Milchschweine
14—19 — Waldsee: Milchschweine 13—20

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

15. Sonntag  n . d. Dreieinigkeitsfest, 4. Sept .:
Turmlicd : 49, Aus meines Herzens Grunde.
8 Uhr : Frühgottesdicnst , bei gutem Wetter auf der Ge-

orgcnhöhe (Stumpfs): 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Anfangs-
lied: 48, Der Vater in dem Himmelreich— Roos ): 10.45 Uhr:
Kindergottesdienst im Vereinshaus : 11 Uhr : Christenlehre
(Söhne, 1. Bezirk — Roos ).

Donnerstag,  8 . Sept .:
8 Uhr äbenüs: Vibelstunde im Vereinshaus.

Freitag,  9 . Sept .:
3 Uhr nachm.: Gust.-Ad.-Frauenverein im DekanatshauS.
Nächste ALendmahlsfeier: Sonntag , 11. Sept.

Katholische Gottesdienste
Sonntag,  4. September:

3 Uhr : Frühmess« mit Ansprache: 9.30 Uhr: Predigt und
Amt: 1.30 Uhr : Andacht.

Sonntag und Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad
Liebenzell.

Mittwoch, 8.30 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.
Samstag von 4—5.30 Uhr und Sonntag 6.30—7.30 Uhr

Beichtgelegenheit.
Methodistengemeinde
Sonntag,  4. Sept.

Calw:
Sonntag vorm.: 9.30 Uhr Predigt (Harsch). Abends: 7.30 Uhr

Gedächtnisfeier für Ernst Gebhardt.
Mittwoch abend: 8.15 Uhr Bibelstunde.

Stammheim:
Sonntag vorm.: 9.30 Uhr Predigt . Nachm.: 1.30 Uhr Jugenb-

bund.
Mittwoch abend: 8.15 Uhr Bibelstunde.

Oberkollbach:
Sonntag vorm.: 9.80 Uhr Predigt (Fritz). Nachm.: 2 Uhr

Jugendbund.
Dienstag abend: 8.15 Uhr Bibelstunde.

suai - icai
vopp- I-lück 27 ?L Viiik-1.
VI IVI Die kulrkrsu ill 6er Voss
voppeläose 35 ?k. ^ormnsäose 20 ?t.

I.UX
voppelpsket 45 ? t. Î rwslpaket 27 ? k.
8 o NMDas  moderne ^ nscstmitte!

Ori^inalpustet. 36 ? k.
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Hirsau, den1. September 1932.

Todes-Anzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Marie Bolz
geb. Maier

heute früh von ihrem Leiden erlöst wurde.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Samstag nachmittag 4 Uhr

Zurück vr . 6 . kotlr
kaebsrit

kür Asls - , bissen - , OI >renlirsnkI »eitei»

kkvrrkeim , HopsIÄspIatL.

Einen guterhaltenen

Sonder-Angebol in Bellbarchenl
garantiert indanthrenfarbig , blau Bcttbarchent
die moderne Farbe , einfachbreit. . nur 1.60

doppelbreit . . „ 2.60
Paul Räuchle, S.m.b.H.. am Markt. Ealw

Guterhaltener
Kinder¬

kastenwagen
wird verkauft
Untere  Marktstrabe 10 I

Feinste

MMem-SWahin
ToWiHlw

'/-Pfd . nur 68 Psg.

Prima Allgäuer Butter
'/,Psd . nur 63 Pfg.

Wiier KWM
»alw , Altburgerstr. 29

Kochherd
hat billig zu verkaufen
Earl Seiz , Hafnermstr.

Badstrabe

Fahrräder
Motor¬

fahrräder
Ersatzteile, Reifen und

Reparaturen
Ehr. Widmaier

Telefon 303

Sanitätskolon neS
Laliv

Heute abend
8 Uhr "

Unterricht
im Lokal. Anschließend

Versammlung
Sämtliche Kameraden (aus¬
gebildete und in der Aus¬
bildung begriffene) haben
zu erscheinen. K.

Samstag früh von8 Uhr
ab gibtesausderFreibank

«Welsch
das Pfd . 45 ^

Mädchen
gesucht,

kräftig, fleißig sür Küche
u. Haus . Angeb. m. Bild an

Lass Blefsing
Schömberg, Telefon 231.

Gesucht
wird eine 20—23jährigeSMenn
gewandt auf Achtschlotz-
Strickmaschinef.Pullover
und Westen, mit Familien¬
anschluß

Friedrich Wirth
Strickereiu.Wollgeschäft

Freudenstadt

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Samstag , 3. 9., 10 Ah»
in Laim: 1 Mostfaß oval
fast neu. Ferner : I eichener
Schreibtisch. Zusammenk.
unter dem Rathaus.

Ger.-Vollz.-Stelle.

Die Prüfung der

W 8- »nd

sieiierdeWde
besorgt

der bewährte Fachmann

AligW Meyle,
Schultheiß a. D., Calw,
Inselstr. 4, Telefon 291.

Schöne frischeTomaten
zum Einmachen

sowie
Weißkraut.Rotkraut.
Spinat. Blumenkohl,

gelbe Men.rote Rüben
Sauerkraut. Wirsing

sehr billig

Philipp Mast
Stand . Inserieren

bringt Gewinnt

feinstes
AlMMhl
sM.1.38
Mizemehl

Spezial 0
5 Pfd . 1 . 20

Brolmehl
5 Pfd . 1, » »

Weizengrießf-in
Pfd . 26 Pfg.

Pfd . 28 Pfg.

Erbsen gespült.
Pfd . 20 Pfg.

Bauernbrot
Kleiner
Laib » SPfg.
großer «HW
Laib SS Pfg.

Kommrbrot
kleiner »» M
Laib Pfg.

KUMM

LiUixe»

8onäer
K«1»-Ue»se1

l, tzuslitLt, 80 cm breit, tsieter 35 , 23 , 22 ^

scbvere tzualitSten. . tsieter 58, 48, 82 ^
Usustsek 80 cm breit

kür Lettväscke . . . dieter 75 , 58 , 42 ^
Hssstsctl 150 cm breit

mit verstärkter - litte . dleter 1,45 , 98 ^
UevackeskllsneU

sckvere (ZusIitSten. . - leter 85 , 72 , 48 ^
Lekürrienstokk

cloppeldreit, extra sckver, tVieter 98, 85, 58 ^
Hemckesretir und Iricolme

neueste Dessins, . -leter1.40, 98, 75, 58 ^

cE

Schöne jung«

Einmach-
Bohnen
empfiehlt

Philipp Mast

Verkaufe im Auftrag zu
billigstem Preis folg, gut
erhaltene Möbel in eichen:
1Spiegelschrank iso br.

2Bettladen
2Nachttischle

Karl Buhl , Echrcincrmst:»
Lederstratze 2S

Gesund und billig
wohnt man im idealen

Holzhaus
nach bestbewährter

Bauart in Block- und
Skelettbauweise.

In 8 Wochen beziehbar.
Rud. Rapp. Hirsau

Zimmermeister
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Pelerancii-lllid Milligr-
Bereill Csllv.

Am Sonntag , den 4. September 1SS2,
ad L Uhr

WStliche ' V
im Talesbach

verbunden mit 8ttzüü ^ ! öü,

und KikderdelustiMg usw.
Um zahlreiche Beteiligung der Kameraden mit Fa¬

milien bittet der Ausschuß.

Am Sonntag , den 4. September 1S32. nachmittags
2 Uhr findet in Calw im Gasthaus zum »Lchsen" eine

ReninekvttsWiulilng,.,.
Themar

Was mutz der Rentner für eine MsorgeunlerftWng
dekommen?

Referent : College Münz , Ludwigsburg.
Es ist dringende Pflicht eines jeden Invaliden - und

Unfallrentners , sowie Fürsorgeempfängers , in dieser außer¬
ordentlich wichtigen Versammlung zu erscheinen.

Zenlraloerband der Arbeiisinvaliden und Witwen

Deutschlands . Ortsgruppe Ealw.

s Habe billig abzugeben:
1 gebe . Sofa ne« über¬
zogen mit Plüsch , einige
gebe . Chaiselongues und
Ltegesofao von 18 RM . ab
da » Stück , 2 neue Plüsch«
dioans mit kl. Webfehlern
S «8 RM .. persch . »«teil.
Woll « « . KäpokMatrat-
zen. Resttapeten v. 18 ^
an die Rolle . Polster » Und
Tapezierarbeiten prompt

und billig.

Srih Hennefarth

Potstermöbellager

Zu verkaufen : 1 Veitlade
mit Rost , Matratze und 1
Decke. D. O. I

SH,* 4^ '_ . .

M : MU > VL » kst

LPstUvki.

Vortr . : L . dl ^ l- r,r . Ssn . p,ot . Qslv,

Unterhaugstett
Am So » »tag.  den «. September,

findet im Gasthaus »um »Hirsch«

Tanz-Unterhaltung
statt , ausgesührt von einer erstklassig . Musik¬

kapelle aus Pforzheim.
Es laden höslichst »in

M . Lvrcher z. »Hirsch" Die Rapelle.

an

Lrtton ru VroSinutterr Letten « er rle ? reiri , getüttte BtSrrtte-
S«H»a » tt ltev Ltolr einer jieNe » k»au . Ar ist es nort , » oute.
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»chea ^ u»tLkrull^eo » mit l 'rszer v<5. ^ «Lrel .LrStlskanragL
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